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VG KALLMÜNZ

KALLMÜNZ

Evangelische Kirche Burglengen-
feld: Sonntag, 9.30 Uhr, „Afrikani-
scher“ Gottesdienst mit dem tansa-
nianischen Pfarrer Emmanuel Kileo,
von 10.30 bis 17 Uhr Flohmarkt, je-
weils in Burglengenfeld. (lsn)

Sing-&-Swing-Chor: Heute, Sams-
tag, 19.30 Uhr, in der Pfarrkirche ein-
singen. (lkl)

Kath. Pfarrei Kallmünz: Heute,
Samstag, ab 9 Uhr Fit für die Firmung
im Pfarrheim Kallmünz sowie Gottes-
dienst um 16 Uhr in Altenheim-Kapel-
le und um 19 Uhr in Holzheim. Sonn-
tag Gottesdienst um 8.30 Uhr in
Pfarrkirche Kallmünz, 9 Uhr in der
Spittlberg-Kirche und um 10 Uhr in
Wischenhofen zumPatrozinium. (lkl)

Musikalische Kirchenführung: Heu-
te, Samstag, im Rahmen der Kunst-
HörNacht von 20.30 bis 21.30 Uhr in
der Pfarrkirche Kallmünzmit Sing-&-
Swing-Chor und Führung durch Bern-
hard Hübl. Eintritt frei. (lkl)

ATSV, Fußball: Heute, Samstag,
E 2-Jugend um 10 Uhr beim TVRie-
denburg, 2. Mannschaft am Sonntag
um 13.15 Uhr beim TSVBrunn und 1.
Mannschaft um 15.15 Uhr beim FC
Viehhausen. (lkl)

JFG Naab-Vils: Heute, Samstag, C-
Jugend um 11 Uhr in Holzheim gegen
FCOberhinkofen, D-Jugend um 14
Uhr in Kallmünz gegen JFG Schwarze
Laber und A-Jugend um 16 Uhr in
Kallmünz gegen SG Illkofen / Sar-
ching / Donaustauf. Sonntag, B-Ju-
gend um 13.15 Uhr in Holzheim gegen
JFG Fußball-Region Seubersdorf. (lkl)

FFWKallmünz: Fahrt in den Playmo-
bil-Funpark nach Nürnberg-Zirndorf
am 23.Mai. Anmeldung bei Peter
Weiß, Tel. (01 72) 8 08 96 21 oder
per email info@feuerwehr-kallmu-
enz.de bis spätestens 6.Mai. Unkos-
tenbeitrag 5 Euro pro Person, Kinder
unter 3 Jahren kostenlos. (lkl)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HOLZHEIM

ASVHolzheim: Heimspiel der 1.
Mannschaft gegen SVDiesenbach
am Sonntag um 15.15 Uhr, Vorspiel
B-Jugend um 13.15 Uhr gegen JFG
Region Seubersdorf. (lsn)

Maifest: Am 1.Mai veranstaltet die
FFWHolzheim ein Maifest im Schul-
garten, ab 11 UhrMittagessen, 13 Uhr
Maibaumaufstellen, ca. 13.30 Uhr Be-
ginn des „Spiel ohne Grenzen“, Nach-
mittag Kaffee und Kuchen. (lsn)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DUGGENDORF

DJK: AmSonntag Dorffest in Wi-
schenhofen, Treffpunkt für den Kir-
chenzug, 9.30 Uhr, Gasthaus Hum-
mel.

Gemeinde:Montag keine Sprech-
stunde des Bürgermeisters. (lsn)

FFWDuggendorf: AmSonntag Teil-
nahme amDorffest in Wischenhofen.
Treffen ist um 9.20 Uhr beimGeräte-
haus Duggendorf. (lsn)

FFWHochdorf: AmSonntag um
9.40 Uhr Treffen beim Gasthaus
Hummel zur Teilnahme amDorffest
in Wischenhofen. (lsn)

FFWWischenhofen: Sonntag Dorf-
fest am FFWHaus. Aufstellung der
Vereine um 9.40 Uhr, Gasthaus Hum-
mel, Gottesdienst um 10 Uhr. Heute,
Samstag um 9Uhr Aufbau. (lsn)

Pfarrei:Heute, Samstag, 19 UhrMes-
se in Holzheim. Sonntag, 8.30 Uhr
Messe in Kallmünz, 9.45 Uhr Kirchen-
zug der Vereine ab Gasthaus Hum-
mel, 10 Uhr Pfarrmesse inWischen-
hofen. (lsn)

KALLMÜNZ. Im Gasthaus „Goldener Lö-
we“ wurde ein Verein wiedergegrün-
det, dessen Wurzeln auf das Jahr 1885
zurückgehen: Der Bergverein. Sat-
zungsgemäß verfolgt er den Zweck,
den Markt Kallmünz ideell, praktisch
und materiell bei der baulichen Erhal-
tung, Sanierung und Erforschung der
denkmalgeschützten Burg sowie des
Schlossberges zu unterstützen. Den
neuen Verein führen werden Werner
Meier als Vorsitzender und Christoph
Link als dessen Stellvertreter.

Zu Beginn der Gründungsver-
sammlung verwies Versammlungslei-
terWerner Meier auf die enge traditio-
nelle Verbindung des Kallmünzer
Bergvereins zum anwesenden Ortshei-
matpfleger Erich Laßleben sen. Denn
dessen Großvater hatte 1885 den ers-
ten Bergverein ins Leben gerufen und
der Vater von Laßleben die erste Wie-
dergründung im Jahr 1964 betrieben.

Die denkmalgerechte Sanierung
der Burgruine sowie die behutsame
Gestaltung des Schlossbergs und sei-
nerWege, aber auch die Themenberei-
che Forschung und Dokumentation,
Archäologie, Landschaftspflege sowie
Kunst seien die Ziele des neugegründe-
ten Vereins. Vorrang habe dabei Ko-
operation statt Konfrontation mit der
Marktgemeinde, betonteMeier.

Bürgermeister Ulrich Brey zeigte
sich glücklich über die Wiedergrün-
dung des Bergvereins. Der wieder ver-
wendete Name „Bergverein“ zeuge von
Traditionsbewusstsein. Im Vorfeld
fand ein guter Austausch mit den
künftigen Verantwortlichen statt, „die
Chemie stimmt“, so Brey. Er unterstüt-
ze das Ziel, das Wahrzeichen des Orts
zu sanieren und dauerhaft zu erhalten.

Der einstimmigen Beschlussfas-
sung und Konstituierung des „Berg-
vereins Kallmünz“ folgte die ebenfalls
einstimmige Verabschiedung der Sat-
zung. Danach übernahm Bürgermeis-
ter Brey die Leitung derWahlen.

Gewählt wurden: 1. Vorsitzender:
Werner Meier; 2. Vorsitzender Chris-
toph Link; Kassier Angela Weigert;
Schriftführer noch vakant; Jugendlei-
ter Peter Lau. Für inhaltliche Schwer-
punktarbeit wurden Beisitzer gewählt
bzw. die Stellvertreter bestimmt. Sa-
nierung: Gerd Lachmann, Stellvertre-
terin Angela Weigert; Forschung und
Dokumentation: Karl Söllner, Stellver-
treter Georg Vielwerth; Archäologie:
Angelika Schwarzwälder, Stellvertre-
ter Werner Hummel; Landschaftspfle-
ge: Klaus Gansert, Stellvertreterin An-
na Ebenbeck; Kunst: Richard Luber,
Stellvertreterin Gisela Walch. Rech-
nungsprüfer wurden Rudolf Maldoner
undDr. Patrick Schwarz gewählt.
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VON GERLINDE LACHMANN, MZ

HISTORIEDie Erhaltung, Sa-
nierung und Erforschung
der Burg sind die Ziele.Wer-
nerMeier wurde zumVorsit-
zenden gewählt. Bürger-
meister Brey ist glücklich.

BergvereinKallmünzwirdwieder aktiv

Der Bergverein Kallmünz setzt sich für die Sanierung und Erhaltung des Wahrzeichens der „Perle des Naabtals“
ein. Foto: Lachmann

ie kam die Idee zustande, einen
Bergverein zu gründen, dessen

Wurzeln auf das Jahr 1885 zurückge-
hen?

Der Grundgedanke war, eine aktive
Kooperation mit der Marktgemeinde
zu bilden, in der die Mitglieder ihr
vielfältiges Können und Engagement
einbringen können, das ist effizient
nur mit einer gut strukturierten Or-
ganisation möglich, eben in einem
Verein.

Wie zufrieden sind Sie mit demVerlauf
der Gründungsversammlung?

Die Versammlung ist hervorragend
abgelaufen, da auch die bei dieser Ge-
legenheit neu eingetretenen Mitglie-
der ein großes Interesse an den Ziel-
setzungen des Vereins hatten. In vie-
len Vorgesprächen konnten die ein-
zelnen Funktionen der Vorstand-
schaft inhaltlich abgeklärt und perso-
nell vorbestimmt werden, so dass die
Wahlen zügig abgewickelt werden
konnten. Selbst die vakante Position
des Jugendleiters wurde besetzt.

Was ist für Sie die wichtigste Botschaft
aus dieser Versammlung?

Es besteht der große Wunsch, die Sa-
nierung der Burg endlich durch eine

W

intensive Kooperation mit der Marktge-
meinde voranzubringen.

Können Sie sich vorstellen, mit denweite-
ren gewählten Vorstandsmitgliedern gut
zusammenzuarbeiten, um die großen Ziele
des Vereins zu erreichen?

Die Zusammenarbeit bei der Findung
des Vorstands und der Abstimmung bei
der nicht einfachen Sach-Problematik
und der teilweise verfahrenen Situation
fand in einer sehr konstruktiven Atmo-
sphäre statt. Die vielfältigen Erfahrun-
gen der Mitglieder von der langjährigen
hobbymäßigen Burgenforschung bis
hin zum Projektmanagement, die klare
Zielfokussierung und der Kooperations-
wille dürften den Erfolg sicherstellen.

Was sind die nächsten konkreten Schritte
in der Vereinsarbeit?

Da ist zunächst die Erarbeitung von
Lösungsalternativen für die im Rah-
men des LEADER-Projekts geplanten
Schritte: Aussichtsplattform, Weg-
ausbau und Parkplatz. Ende Mai pla-
nen wir zusammen mit dem Markt
Kallmünz eine Informationsfahrt,
bei der Bürgermeister, Markträte und
interessierte Bürger vier verschiede-
ne sanierte Burgen besichtigen kön-
nen. Diese Fahrt wird kostenlos sein.
Der wichtigste Schritt wird jedoch
sein, die bauhistorische Untersu-
chung und das Sanierungskonzept
auf denWeg zu bringen.

Wie stehen Sie zu dem vomMarkt
Kallmünz und dem Landratsamt ange-
strebten EU-geförderten LEADER-Pro-
jekt „Touristische und kulturelle Auf-
wertung der Burganlage“?

Unabhängig von den vorher genann-
ten Lösungsalternativen ist dieses
Programm kritisch zu hinterfragen,
da jede damit geförderte Maßnahme
natürlich einen Eigenanteil der
Marktgemeinde mit sich bringt, der
von dieser in einer angespannten
Haushaltslage aufgebracht werden
muss. Deswegen sollte man keines-
falls der oft praktizierten Versuchung
erliegen, zu bauen, weil man ja einen
Zuschuss bekommt.

Aktive Kooperationmit demMarkt
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INTERVIEW

WERNERMEIER
Vorsitzender des Bergvereins

SCHIRNDORF. Mit einem sehr guten Er-
gebnis legten 17 Jugendliche aus den
Feuerwehren Kallmünz, Dallacken-
ried und Fischbach-Schirndorf die „Ju-
gendflamme“ in verschiedenen Stufen
ab. Prüfungsort war Schirndorf. Für
die Organisation zeichnete die FFW
Fischbach-Schirndorf verantwortlich.
Die Abnahme der „Jugendflamme“ er-
folgte durch KBM Josef Pretzl, Kreisju-
gendwart Josef Steinberger und die Ju-
gendwarte der beteiligtenWehren.

Erfreut sahen die Ausbilder Stefa-
nie Scheuerer, Lisa Biersack, Michael
Bachmeier und Christian Nießl, dass
sich die Jugendlichen hochmotiviert

der Prüfung stellten. Für alle Stufen
gab es als „Sozialprojekt“ eine Müll-
sammel-Aktion an der Naab. Dabei
konnten die Jugendfeuerwehrmitglie-
dermehrere Säcke vollMüll füllen.

Bei der Abschlussbesprechung gab
es dann viel Lob und als Ausbildungs-
nachweis wurde die „Jugendflamme“
verliehen. Die Stufe 1 erreichten Tho-
mas Beer, Florian Berner, Stephan
Nunhofer, Thomas Weigert, Simon
Würdinger von der FFWKallmünz so-
wie Tobias Meier, Johannes Wein, Fe-
lix Dechant und Andreas Biersack von
der FFW Fischbach-Schirndorf. Von
der FFWDallackenried erreichten Stu-
fe 1 Julian Stadler, Selina Stenz und Pa-
trick Biersack, Stufe 2 Stefan Heigl,
Mario Biersack und Tobias Achham-
mer sowie Stufe 3 Sebastian Achham-
mer undMichael Brettner. (lkl)

PRÜFUNG 17 Jugendliche
schafften die „Jugendflam-
me“mit Bravour.

Junge Feuerwehrler zeigten großesKönnen

Mit Erfolg legten 17 Jugendliche aus den Feuerwehren Kallmünz, Dallackenried
und Fischbach-Schirndorf die „Jugendflamme“ ab. Foto:FFW

ANZEIGE

REGENSBURG • (0941) 8984950

BESTATTUNGEN FRIEDE

SEITE 54 SAMSTAG, 27. / SONNTAG, 28. APRIL 2013 RLR4 LAPPERSDORF MITTELBAYERISCHEZEITUNG


